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Warum ist
Außenhandel wichtig?


Von ihrer beider Lieblingsfelsen am Meer aus beobachteten der junge
Adler und der kleine Löwe an diesem sonnigen und windigen Morgen
einen Schwarm von Walen. In ruhiger Eleganz verschwanden sie mit
ihrer schweren Fracht am Horizont des Ozeans. Sie hatten heute vor
allem Honig, Melonen, Schilfrohr, Papyrus und bunte Glaskugeln
geladen, die sie an das andere Ende der Welt bringen wollten. Von
dort aus kämen sie in einigen Wochen mit Ananas, Radios und
Wagenachsen beladen zurück, welche die Tiere in Mutaborala dringend
benötigten.












Der kleine Löwe fragte sich laut, woher eigentlich die
Füllfederhalter kämen, die die Kinder in der Schule benutzten. Er
hatte noch nicht davon gehört, dass diese in Mutaborola hergestellt
werden würden. Der junge Adler bot ihm an, ihn in die Welt des
Handels einzuführen. Dazu müsste er aber erst ein paar Grundlagen
erklären. Der kleine Löwe spitze die Ohren!












„Nun,“ begann der junge Adler, „Zunächst einmal können wir
feststellen, dass nicht alle Länder auf der Erde die selben
natürlichen und klimatischen Voraussetzungen haben. Die Pinguine am
Südpol zum Beispiel futtern sehr gerne gehaltvollen Fisch, so dass
sie einen Speckvorrat aufbauen können, der sie etwas vor der Kälte
in eisigen Gewässern schützen hilft. Ein magerer Gecko in der Wüste
hingegen ist froh, wenn er nicht so viel essen muss und vor allem
möglichst viel Flüssigkeit in Form von Wasser zu sich nehmen kann.
Also müssen Pinguine und Geckos für sich und ihre Familien ganz
unterschiedlich planen. Da viele verschiedene Tiere auf der Welt
leben, gibt es vielfältige Bedürfnisse und Pläne!“ Also überlege
ein jedes für sich, was es selber benötige und was es zum Tausch
anbieten könne, erklärte der junge Adler weiter. Das führe im Kern
zur internationalen Arbeitsteilung. Der Handel, der innerhalb
Mutaborolas und mit anderen Ländern stattfinde, ermögliche es, dass
die Tiere häufig genug zuhause leben und sich trotzdem gut
versorgen könnten. Natürlich müssten sie sich umso mehr anstrengen,
je mehr sie verbrauchen wollten. Weltweit entwickelten sie dabei in
ganz unterschiedlichem Ausmaß Bedürfnisse und Ehrgeiz.












Der junge Adler bereitete den kleinen Löwen auf seine folgenden
Erklärungen vor. „Weißt Du, kleiner Löwe,“ sagte er, „Experten
erklären wirtschaftliche Zusammenhänge zunächst auf Basis
gedanklicher Modelle. Mit bestimmten Annahmen, die sie verfeinern
können, nähern sie sich der Realität immer besser an. Allerdings
ist es nicht möglich, die Realität in einem Modell im Maßstab eins
zu eins abzubilden. Das wäre auch wenig sinnvoll. Das Modell hätte
in etwa die Aussagekraft einer Wanderkarte, die das Wandergebiet im
Maßstab eins zu eins darstellt.“ Der kleine Löwe nickte verständig.
„Klar, in dem Fall sähe man dann zum Beispiel den Dschungel von
Mutaborola vor lauter Palmen nicht mehr!“, dachte er und scharrte
langsam etwas ungeduldig mit den Pfötchen.












„Nehmen wir deshalb einmal sehr vereinfachend Folgendes an,“
startete der junge Adler, „Es gäbe zwei Länder, die nur
Seidentücher und Laptops herstellen würden. Ein Land benötige für
die Herstellung eines Seidentuchs zwanzig Arbeitsstunden, für die
Produktion eines Laptops einhundert Stunden. In dem anderen Land
hingegen würden vierzig Stunden für die Herstellung eines
Seidentuches und lediglich achtzig Stunden für die Herstellung
eines Laptops benötigt. Im ersten Land würde man sich auf die
Herstellung von Seidentüchern spezialisieren. Laptops würde es gar
nicht herstellen, sondern stattdessen fünf Seidentücher. Diese
könnte es in gewünschtem Umfang in das andere Land exportieren.“
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